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Kversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sann- und Festtage.
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Jeverlkiadische Nachrichten.
.tß 270. Freitag den 19 . November 1897. 107. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Politische Aeberlicht.

Berlin , 16 . Nov. Zu dem Konflikt zwischen Deutsch¬
land und Haiti sind der Post einige drastische Mittheilungen
zugegangen, namentlich über das Auftreten des amerikanischen
Ministerresidenten zu Port au Prince:

„ Der amerikanische Ministerresidentam hiesigen „ Hofe",
Poivell, hat seine über Berlin -Washington erhaltene Ordre
echt amerikanisch schnell durchgeführt. Er ging gestern zum
Präsidenten und sagte : „ 8ir , Nr . Imsäers is rnz? tuisnä,
I null so « üim in liboiw^ . " Der Präsident verweigerte
es mit dem Vorgeben, daß er ohne Senat und Ministerium
nichts machen könnte , worauf Mr. Powell erwiderte, daß
dann in zwei Tagen amerikanische Kriegsschiffe im Hafen
von Port au Prince einlaufen würden. Das wirkte ! So¬
fort wurde der Senat zusammenberufenund zwei Stunden
später befand sich Herr Lüders in Freiheit.

"
Unterm 25 . Oktober heißt es : „ Man fängt hier be¬

reits an , in unsere Häuser zu schießen, natürlich nachts,
wenn eine Verfolgung unmöglich ist . Graf Schwerin hat
derartige Schmäh- und Drohbriefe bekommen , daß ihr In¬
halt sich gar nicht wiedergeben läßt . Wollte Gott , daß
bald Kriegsschiffe eintreffen; denn wir sind hier allem aus¬
gesetzt . DaS Ansehen Deutschlands muß diesmal ganz

Schoch hier festgestellt werden, wenn wir nicht für alle
Zeiten blamirt sein wollen. Wenn man doch drüben ein¬
sam wollte, daß Haiti nicht als Kulturstaat, sondern als
ein Stück exportirteS Afrika zu betrachten ist, wo nur
Kanonen und Repetirgewehre etwas ausrichten.

"
Der bisherige türkische Botschafter am Berliner

Hofe, Ghalib Bey, der ohne Erläubniß seiner Regierung
seinen hiesigen Posten verließ und nach Konstantinopel
Wückreiste, weil ihm die Pforte seit Jahresfrist sein Ge¬
halt vorenthalten hatte, stammt aus einer alten Beamten-
samilie in Stambul . In Berlin war er seit dem 30 . Nov.
1896 beglaubigt.

Zu der Mittheilung , daß dem Abg . Bebel der Ein¬
tritt in die Werkstätten der Werft zu Wilhelmshaven nicht

Kie Juwelen dev TcrnLe.
Von F . Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
. „ Wäre es Dir lieber , sein Verbrechen wäre unent-E geblieben ? " fragte Viktoria. Als Malwine schwieg,

sie hinzu: „ Zürnst Du mir, daß ich die zufällig ge-"Rt? Entdeckung benutzt habe, daß ich — "
„Nein, nein, " unterbrach sie, mit beiden Händen

. .Vend , Malwine ; „ Du warst in Deinem vollen Recht,? tvürde in Deiner Stelle nicht anders gehandelt haben,
^

^ sprich nicht mehr davon. Ich kann es nicht hören.> ronnte ich mich doch hinter den Mauern eines Klostersbegraben ! "
schrie sie auf.

„ Und Walther ? " flüsterte ihr Viktoria inS Ohr.
seb?

"
»

ne ihn nicht ! Nie, nie darf ich ihn wieder-
überlaß auch Du mich meinem Schicksal ; unserebe müssen sich fortan scheiden .

"
niü N L ^ lasse Dich nicht, "

entgegnete Viktoria
sie/ . Koller Bestimmtheit, wenn sie auch einsah , daß
dkrm .s.

e nächste Zeit wenig für die Freundin zu thun
bleib konnte nicht in Berlin , in ihrer Nähe
vebm

^ ' ^
.
konnte sie noch weniger mit nach Bornitz

brntt,!" ' wohin nach wenigen Wochen der Uebelthäter ge-
Tkm

^ Erden sollte , um den Urtheilsspruch für seine
w^ . bn empfangen . Stand doch zu befürchten , daß
^ürde

^ b ^ort als Zeugin gegenübergestellt werden

iittertt
^

furchtbare Prüfung , vor der Malwine
hard - Gongte und die von ihr abzuwenden Eber-
b>Lren L ? ond Walther in der Stille schon bemüht

Dihr erspart.
Landgericht in Liebau empfing telegraphisch dieH - daß Ottokar von Smolkna , alias Seelberg,

gestattet worden sei, schreibt das Wilh . Tagebl . : Wer an
Wochentagen der hiesigen Werft schon einen Besuch abge¬
stattet hat , wird wissen , daß eine Besichtigung der Werk¬
stätten niemand gestattet wird. Ausnahmen können nurin ganz besonderen Ausnahmefällen nach vorher einge¬
holter Genehmigung des Ressortchefs bezw . Oberwerft¬direktors gestattet werden. Daß eine Erläubniß eingeholtworden wäre, wird nirgends behauptet. Im klebrigenhätteein so gesetzeskundiger und geschäftsgewandterReichstags¬
abgeordneter, wie Herr Bebel, wohl wissen können , daß
ihm in seiner Eigenschaft als Reichstagsabgeordneter die
Besichtigung der Werft ohnes Weiteres gestattet worden
wäre, wenn er sich dieserhalb , wie vor ihm manche andere
Abgeordnete, mit dem Herrn Staatssekretär des Reichs¬marineamtes in Verbindung gesetzt hätte . Es unterliegtkeinem Zweifel, daß die Beamten sich genau an ihre Dienst¬
vorschriften gehalten haben.

Die Expedition des KreuzersGefion ist nunmehr
offiziell angeordnet. Die Ausrüstung des Kreuzers erfolgt
für eine zweijährige Auslandsreise . Voraussichtlich gehtdie Gefion nach Kreta, während laut B. T . das Schwester¬
schiff Kaiserin August« vom Orient nach Haiti Segelordreerhält.

Nach der Voss . Ztg . hat die VernehmungLüders
im Auswärtigen Amt klar ergeben , daß grobe Rechts¬
beugungen gegen ihn vorgekommen sind . Die Regierungvon Haiti habe die von Deutschland verlangte Zahlungeiner Entschädigung abgelehnt. Die deutsche Regierungwerde die nöthigen Maßregeln ergreifen , um die Zahlungder Entschädigung durchzusetzen.

Herr Stöcker hat bekanntlich gegen das in seiner
Beleidigungsklage wider Herrn v . Stumm ergangene frei¬
sprechende Urtheil Berufung eingelegt. Das Volk theiltunter Anderem mit, einer der präsumtiven Schöffen, welchein der Sache zu Gericht sitzen sollten , sei kurz vor dem
Termin bei Stöckers Anwalt erschienen mit der dringendenBitte , ihn abzulehnen; er sei ein ruinirter Mann, wenn
er in die Lage komme, Stumm verurtheilen zu müssen.Der Bittsteller sei vom Anwalt an den Amtsrichter ver¬
wiesen worden, soll aber trotzdem bei dem Urtheilsspruch
mitgewirkt haben.

alias von Ehrenkreuz usw . verhaftet und geständig seiund daß seine Einschiffung in Begleitung zweier Polizei¬beamten, denen sich Winkler beigesellt , erfolgt sei. Die
deutschen Beamten, die zu seiner Empfangnahme nach
Southampton gereist waren, konnten aber nur die von
ihm zurückgelaffenen Papiere und Effekten ausgeliefert
erhalten. Der Verbrecher selbst hatte sich in einem un¬
bewachten Augenblick durch einen kühnen Sprung dem
Arme der irdischen Gerechtigkeit zu entziehen gewußt und
ruhte jetzt auf dem Grunde des Meeres.

Außer den Protokollen und Akten , die dem Land¬
gericht in Liebau zugestellt wurden, fanden sich noch um¬
fangreiche Schreiben vor, die an das Gericht, au den
Hauptmann Göldner und an Malwine Rodrian adressirtwaren. Zusammen mit den mündlichen Berichten, die
Winkler, der nach Bornitz gekommen war , erstattete, gaben
sie Aufklärung über die Motive zu dem Verbrechen, so¬wie über die Art der Ausführung und gewährten auch
interessante Einblicke in den Charakter des Mannes, der
selbst das Urtheil an sich vollstreckt hatte.

Winkler erzählte, Ehrenkreuz, unter diesem Namen
hatte er sich bei dem Plantagenbesitzer in St . Louis ein¬
geführt, sei bei seiner Ergreifung sehr ungebärdig gewesenund habe gedroht, die gegen ihn verübte Gewaltthat solleden Behörden theuer zu stehen kommen ; als aber eine
an ihm vorgenommene körperliche Untersuchung und eine
Durchsuchung seiner Wohnung in St . Louis einen be¬
trächtlichen Theil der Juwelen ans Licht gebracht hatte,
sei er kleinlaut geworden . Nachdem er endlich erfahren,
auf welche Weise man ihm auf die Spur gekommen , sei
es plötzlich gewesen , als habe ihn aller Scharfsinn und
alle Energie verlassen . Er hatte sich zu einem umfassen¬den Geständniß bequemt und sich so niedergeschlagen , so
geduldig in sein Schicksal ergeben gezeigt , daß man ihmauf der Ueberfahrt mancherlei Erleichterungen gewährt
hatte . Zu diesen hatte gehört, daß es ihm gestattet wor-

Der Disziplinarhof für die Schutzgebiete hob die Vor¬
entscheidung gegen Peters auf und erkannte Peters
schuldig in dem vollen Umfange der Anklage, erkannte auf
Dienstentlassungund legte dem Angeklagten alle Kosten auf.

Au amtlicher Stelle ist die Meldung aus Rio de
Janeiro eingegangen, daß der Reichsangehörige LehrerRothe in Palhoca in Brasilien von Eingeborenen sehr
mißhandelt worden ist . Der kaiserliche Konsul in Desterro
hat wegen dieses Vorkommnissessofort bei dem Gouverneur
des Staates Santa Cathariua Beschwerde geführt und eine
Untersuchung des Falles sowie die Bestrafung der Schul¬
digen verlangt. Beides ist von dem Gouverneur zugesichertworden.

Potsdam , 16 . Novbr. Heute Vormittag 10 Uhr
fand die Vereidigung der Rekruten der Garnison im LangenStall im Beisein des Kaisers und der Kaiserin, sowie des
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold, des Erb¬
prinzen und des Prinzen Karl Anton von Hohenzollern,der gesummten Generalität und der prinzlichen -Offizierestatt. In seiner Ansprache an die Rekruten wies der
Kaiser darauf hin, daß sie christliche Soldaten seien und
den Vorzug hätten, der Garde anzugehören. Sie solltendem Rock Ehre machen und die heiligste Pflicht erfüllen,das Vaterland zu vertheidigen, aber auch nach innen
schirmen , und auf Ordnung und gute Sitte halten.

Frankreich . Der Pariser Figaro bringt einen aus¬
führlichen Leitartikel über den Inhalt der RevisionsschriftScheurer-Kestners für Dreyfus . Danach will Scheurer-
Kestner beweisen , daß nicht Dreyfus , sondern ein anderer,
kürzlich wegen verdächtigerMachenschaften und Beziehungen
verabschiedeter Offizier der gesuchte Verräther ist . Einer
der Schriftenkenner, der im Prozesse den Hauptmann
Dreyfus als den Schreiber des bekannten Borderaus
bezeichnet ? , habe auf Grund neuerlicherSchriftvergleichung
diesen Offizier als den Urheber desselben erkannt. Auch
müsse die Bemerkung des Borderaus , die eine Zusendungder Schießanweisung für die Artillerie verspricht , auf diesen
bezogen werden. Der Anwalt , dem Scheurer - Kestner die
Ausarbeitung der umfangreichen Revisionsschrift aufge¬
tragen, werde sie in vierzehn Tagen dem Justizminifter
einhändigen. Der „ Viäi " Unterzeichnete Artikel, dessen
den war, eine Anzahl von Briefen zu schreiben , und daßman ihn ungefesselt sich auf Deck ergehen ließ , allerdingsunter Aufsicht seiner Begleiter. Am Tage vor der Lan¬
dung an der englischen Küste hatte er ihre Wachsamkeit
doch zu täuschen gewußt und war entflohen in ein Land,von dem es keine Wiederkehr giebt.

Smolkna war, das ging aus den Aufzeichnungendes
Abenteurers hervor, ebenso wenig sein wahrer Name, wie
die andern, die er sich beigelegt hatte, den aber, welchen
zu führen er durch seine Geburt berechtigt war , verschwieger aus Rücksicht aus die ehrenwerthe in Oesterreich an¬
gesessene Familie , der er entstamme , und man fand keine
Veranlassung, ihm nachzuforschen.

Jung verwaist, war er in eine geistliche Erziehungs¬
anstalt gekommen und hatte, nach den Bestimmungen seines
verstorbenenVaters , Priester werden sollen, war aber ent¬
flohen, zunächst Schauspieler geworden , und hatte sich als¬
dann unter allen möglichen Namen in der Welt Herum¬
getrieben. Es gab kaum ein Land, in dem er sich nicht
aufgehalten, keinen Zweig modernen Vagabundenthums,in dem er sich nicht mit mehr oder minderem Glück ver¬
sucht hätte, dazwischen hatte er dann auch einmal eine
Stellung in irgend einer bürgerlichen Thätigkeit ange¬nommen, oder sich an einer größeren wissenschaftlichenSeereise betheiligt, sofern seine Mittel ihm das gerade
gestattet hatten. Diese flössen selbstverständlich nicht ausden lautersten Quellen und waren zum größten TheilGewinne im Hazardspiel, in dessen verschiedensten Zweigener es zu einer Meisterschaft gebracht hatte. Seiner großen
Schlauheit und Gewandtheit war es indeß immer ge¬lungen, dem Strafgesetz zu entwischen ; sein hübschesAeußere, seine guten Manieren , sein durch ein fabelhaftes
Gedächtniß und die empfangene tüchtige Schulbildungunterstütztes Erzählertalent verschafften ihm, wo er es
darauf anlegte, überall Eingang in die besten Kreise.Als er den Hauptmann Göldner in Wien kennen ge-



Angaben der Figaro verbürgen zu können erklärt, erregt
großes Aufsehen . Sämmtliche Abendblätter , auch der
Temps und das Journal des Döbats , druckten ihn ab.
Die Liberts erklärt, die allgemeinen und doch bestimmten
Angaben des Figaro über die Person des bezeichnten
Offiziers schienen sich auf den im Jahre 1896 verab¬
schiedeten Schwadronschef de Rougemont, der jetzt der
Reserve des 11 . Artillerie -Regiments in Versailles ange¬
hört , zu beziehen. Von einem Mitarbeiter der Libertö
befragt , hat dieser erklärt, er verachte die anonymen An¬
griffe und warte ab, ob Scheurer -Kestner wagen würde,
ihn in der Revisionsschrift zu bezeichnen. Die Liberte
sagt , Scheurer -Kestner habe jetzt nicht mehr das Recht,
vierzehn Tage zu warten , sondern müsse sofort sprechen.
Das Blatt Le Journal hat an verschiedenen Orten im
Elsaß Umfrage nach der Meinung maßgebender fran¬
zösisch-gesinnter Persönlichkeiten über Dreyfus und Scheurer-
Kestner gehalten und in Erfahrung gebracht, daß alle für
Dreyfus und seinen Vertheidiger sind . Jeanmaire vom
Hause Gebrüder Köchlin in Mühlhausen erzählte einem
Vertreter des Blattes , die Familie Dreyfus habe sich au
den deutschen Kaiser mit der Bitte um Vermittlung ge¬
wandt ; der Kaiser habe durch den Kreisdirektor darau
der Familie antworten lassen , er habe für Dreyfus bei
der französischen Regierung Schritte thun lassen , jetzt,
nach gesprochenem Urtheile , könne er nicht mehr interveniren.

Paris , 15 . Novbr. Scheurer - Kestner hat an den

ehemaligen Artilleriehauptmann de Rougemontein Schreiben
gerichtet, in welchem er sein Bedauern darüber ausspricht,
daß der Name de Rougemonts mit der Dreyfussache in
Verbindung gebracht worden sei, und de Rougemontgleich¬
zeitig seine Hochachtung ausdrückte.

Spanien . Cadix , 15 . Nov . Der Prozeß gegen
die beiden wegen Ermordung des deutschen Bankiers
Haeßner in Marokko angeklagten Spanier hat vorgestern
vor dem Gerichtshof in Cadix begonnen . Obgleich die
That in Tanger geschehen ist , ist zur Aburtheilung der
Gerichtshof in Cadix zuständig , da die Angeklagten
Spanier sind . Der Haupturheber des Mordes namens
Francisco Perez Gallego sagte aus, er sei schon wegen
eines anderen Verbrechens verurtheilt worden ; er habe das
Christenthum abgeschworen und sei in den Dienst des
Sheriff Hassan eingetreten . Er beschuldigte einen andern
Diener des Sheriffs namens Hassani des Mordes an
Haeßner . Der zweite Angeklagte machte eine belanglose
Aussage.

16 . Novbr. Im Prozeß gegen die Mörder des deut¬

schen Bankiers Häßner wurde der Hauptangeschuldigte
Gallejo für schuldig befunden und zum Tode verurtheilt,
während der Mitangeklagte Galindo freigesprochen wurde.

Türkei . Konstantinopel , 16 . Nov . Falls bis

Ablauf der Donnerstagsfrist die von der österreichisch¬
ungarischen Botschaft geforderte Satisfaktion nicht gewährt
wird , trifft dieselbe, abgesehen von der beschlossenen Ab¬
reise des Botschafters sammt Familie, auch anderweitige
Vorkehrungen zur Ausführung der Zwangsmaßregeln.

Die Freie Presse meldet: Der österreichisch-ungarische
Botschafter Baron v . Calice hat der Pforte mitgetheilt,
daß , falls bis Donnerstag den Forderungen Österreich-
Ungarns bezüglich Mersinas und der Orientbahn nicht
nachgegeben wird, die vor Mersina befindlichen Kriegs¬
schiffe Kaiser Franz Joseph und Wien Mersina bombar-
diren werden.

Oldenburg , 16 . Nov . Ihre Königlichen Hoheiten
der Erbgroßherzog und die Frau Erbgroßherzogin, sowie

lernt , war er gerade in der Lage gewesen , den vornehmen
Herrn zu spielen , denn er hatte sich im Besitz einer
größeren Geldsumme befunden.

Das große Wohlgefallen, das ihm der reiche schlesische
Fabrikbesitzer entgegengebracht, und die Schilderung des
Hauptmanns von den Verhältnissen in Bornitz und Qua-
lisch hatten in ihm den Gedanken erweckt, daselbst einmal
eine Gastrolle zu geben und zu versuchen , sich auf eine
oder die andere Weise einen Theil der dort vorhandenen
Schätze anzueignen; sogar eine Heirath oder Entführung
der Erbtochter hatte ihm vorgeschwebt . Ehe es jedoch zu
dem Besuch in Bornitz gekommen , hatte er bei einem
vorübergehenden Aufenthalt in Berlin Malwine Rodrian
kennen gelernt und eine rasendeLeidenschaft für sie gefaßt.

Der Besitz dieses Mädchens war von da ab sein
glühendster Wunsch , er hatte aber auf den ersten Blick er¬
kannt, daß dieses Ziel nur durch eine Heirath und den
Anschein der Solidität zu erlangen sei.

Am liebsten wäre er den Eltern gegenüber als Be¬
amter aufgetreten, da sich das nicht thun ließ, wählte er
die Rolle eines Geschäftsmannes im großen Stil und ver¬
stand, während er die Tochter für sich entflammte, dem
Vater so zu imponiren, daß der sonst so vorsichtige Mann
ihm blindlings vertraute.

Er verlobte sich mit Malwine und hätte sie gern un¬
verzüglich geheirathet und mit sich auf seine abenteuer¬
lichen Reisen genommen , fand aber hier einen ungeahnten
Widerstand bei der Geliebten selbst ; sie verlangte, er solle,
ehe sie ihm die Hand reichte , ihr erst einen ganz be¬
stimmten, festen Wohnsitz bereitet haben.

DaS vermochte er nicht , wenn auch nur vorüber¬
gehend , denn er befand sich wieder einmal ganz auf
dem Trockenen.

(Fortsetzung folgt.)

Ihre Hoheit die Herzogin Sophre Charlotte sind gestern
Abend von Schloß Rabensteinfeld nach Oldenburg zurück
gekehrt. Znr Feier des heutigen Geburtstages S . K . H
des Erbgroßherzogs hat die Stadt ihr Festkleid angelegt

AorresportdeuM.
* Jever , 18 . November . (Versicherungsanstalt

Oldenburg.) Aus den dem Ausschuß der Versicherungs
anstalt zugegangenen Mittheilungen über die Verwaltung
während des laufenden Jahres entnehmen wir , daß der
Erlös aus dem Markenverkauf 407 000 Mk . betrug
35226 Quittungskarten eingegangen sind und für 68723
Versicherte Karten aufbewahrt werden . Mit den nun be
willigten 210 Invalidenrenten und 79 Altersrenten er
höhte sich die Gesammtzahl der laufenden Renten au
1463 mit einem Jahresbetrage von 191465 Mk . In
579 Heirathsfällen und 42 Todesfällen wurde die Bel
tragserstattung verfügt . Daß die heirathenden weiblichen
Versicherten fast ausnahmslos die Erstattung der gering
fügigen Beitragssumme höher schätzen als die so billig zu
bewirkende Fortsetzung der Versicherung — es genügen
jährlich 12 Doppelmarken , d . h . ein täglicher Aufwand
von noch nicht 1 Pfg . — , beweist, wie wenig trotz der
steigenden Zahl der Invalidenrenten immer noch der
Werth der Jnvaliditätsversicherung richtig gewürdigt wirst
gewiß in vielen Fällen zum großen Nachtheil der Be
theiligten . Die Krankenfürsorge wurde in 90 Füllen
übernommen und in 78 Fällen durchgcführt. Der erzielte
Erfolg war ein voller in 18 Fällen (darunter 11 Lungen
kranke ) bei 3832 Mk . Aufwand (3155 Mk . für Lungen
kranke) , ein theilweiser in 46 Fällen (darunter 33 Lungen¬
kranke ) bei 13303 Mk . Aufwand (11694 Mk . für Lungern
kranke ) , ein ungenügender in 14 Fällen (darunter 8 Lungen
kranke ) bei 3485 Mk . Aufwand (2276 Mk . für Lungen
kranke ) . Der gefammte Aufwand betrug 21621 Mk,
worauf 2619 Mk . von anderer Seite erstattet sind
1896 stellten sich die Beträge erst ans 8184 und 828 Mk.
Um der zu erwartenden weiteren Steigerung der Anträge
Rechnung tragen zu können, ist die Einstellung von
30000 Mk . für Krankenfürsorge in den nächstjährigen
Haushaltsplan in Aussicht genommen . Die Zahl der
verpflegten Lungenkranken stieg von 20 im Jahre 1896
auf 52 . Von denselben wurden 8 in GvrberSdorf i . Schl
6 in Ruppertshainim Taunus , 1 in Grabowsee bei Berlin,
8 in Bad Rehburg , 22 in St . Andreasberg im Harz , 5
in Altenbrake im Harz und 2 in der Müdchenheilanstalt
Sophienhaus in Salzuflen verpflegt . Der Aufwand in
den bis jetzt abgeschlossenen Fällen betrug 17125 Mk.
An Arbeiterwohnungsdarlehen wurden unter den besonderen
günstigen Bedingungen 67 515 Mk. ausgegeben , an
sonstigen Darlehen an Versicherte 57 940 Mk . Der Ge
sammtbetrag der zu Gunsten von Versicherten verliehenen
Gelder betrug 193855 Mk . Das gestimmte Kapital
vermögen der Anstalt beträgt 2814115 Mk . und verzinst
sich durchschnittlich mit

'
3,695 Prozent.

— Dem beiin Großherzoglichen Amte Jever fungiren-
den Aktuargehülfen Tadken sind die Rechte eines Zivil
staatsdieners verliehen worden.

^ Wiefels , 17 . Nov . Bei der am letzten Montag
vorgenommenen Ergänzungswahl zum Gemeiuderathe
wurden 7 Stimmzettel abgegeben . Wiedergewählt wurden
Landmann B . Evers zu Utlande und Landmann B . Folkers
zu Fuhlriege. Für den eine Wiederwahl ablehnenden
Schmicdemeister Hilters zu Wiesels wurde Landmann W.
Menßen zu Quanens und für den verstorbenen Proprietär
A . Gerdes zu Wiefels auf 2 Jahre Landmann I . Drant-
mann zu Scheep gewählt. Als Ersatzmann wurde wieder¬
gewählt Bäckermeister Folkers zu Wiesels. — Für das
Rechnungsjahr 1897/98 betragen in hiesiger Gemeinde
die Gemeindeabgabcn : zur Gemeindekasse nach der Ge
sammtsteuer 32 Prozent, nach dem Grundbesitz 2 Mk . 25 Pfg.
pro Hektar, zur Armenkasse nach der Einkommensteuer
50 Prozent, zur Schulkasse nach der Einkommensteuer
65 Prozent, nach der Grund - und Gebäudesteuer 10 Proz .,
zur Kirchenkasse nach der Einkommensteuer 10 Proz . , nach
der Grund - und Gebäudesteuer 30 Proz.

* Hohenkirchen , 16 . Novbr . Gestern Abend ver
anstaltete der Kriegervcrein einen geselligen Abend mit
theatralischen Aufführungen mit nachfolgendem Ball . In
ähnlicher Weise wird der Gesangverein Liedertafel am
26 . d . M. einen geselligen Abend feiern . Auch hier bildet
ein Ball den Schluß. — Im benachbarten Mederns liegt
der Hauptlehrer Herr St . schwer krank danieder . Er hatte
in den Herbstferien ani Fuß einen Aderbruch erlitten , die
Verletzung jedoch nicht beachtet, so daß die bedenklichsten
Komplikationen in Lunge und Herz dazu kamen. Aerzt
licher Hülfe ist es gelungen , den im kräftigsten Alter
stehenden Mann vor dem Aeußersten zu bewahren . (Gem .)

? Neueude, 18 . Novbr. Herr Redecker-Schaar bot
im ersten Verkaufstermin für die Immobilien des Herrn
Zimmermeisters Schütte 16900 Mk . Der Zuschlag wurde
noch nicht ertheilt . — Der Reuender Bürgerverein hat
olgende Herren als Kandidaten für die am 25 . d . M.
tattfindende Gemeinderathswahl vorgeschlagen : Landmann

D . Gerdes - Altengroden , Landmann F . Lauts - Schaar,
MilchhändlerH .Oetken-Neuendergroden , ArbeiterW. Matzke-
Neuengroden , Arbeiter C . Claa

'
ßen-Altengroden , Arbeiter

Gerh . Möhnert-Kirchreihe und als Ersatzmann Gemüse¬
händler F. Schnell-Altengroden-

Bant , 18 . Novbr. Die kaiserliche Werft besitzt
in der Gemeinde Bant bekanntlich 247 Häuser . Die
Werft plant nun , den Schutz ihrer Häuser bei Brandfällen
der hiesigen Gemeindefeuerwehr gegen eine einmalige Ent¬
schädigung zu übertragen . Um sich über die hiesigen
Löscheinrichtungen zu informiren , waren im Anfang dieser
Woche Vertreter der Werftverwaltung hier anwesend . —
Die Gemeinde -Feuerwehr erhielt am gestrigen Mittwoch ihre
Uniformen und Ausrüstungen . — Das Amt Jever ist um
Entscheidung darüber gebeten worden , wer von den bei
den Gemeinderathswahlen gewählten Grundbesitzern H.Haren
und L . Ennen und Nichtbesitzern H . Lüderitz und F . Janssen
den Sitz im Gemeinderath einnehmen soll.

*
§- Oldenburg , 16. Nov. Die milde Witterungder

letzten Tage ist uasern Landwirthen wegen des Futter¬
mangels sehr gelegen gekommen. Ucberall ist das Vieh,
auch die Milchkühe , wieder auf die Weiden getrieben
worden , die noch einen üppigen Graswuchs zeigen . Die
Aecker konnten bei der herrschenden Trockenheit überall
bestellt werden . Der Roggen zeigt einen guten Stand.
An Wasser ist aber vielfach Mangel eingetreten , sowohl
in den Gräben , als auch in den Brunnen und Cisternen,
wie es sonst um diese Jahreszeit nur selten der Fall ist.
Hunte und Haaren haben manchmal einen solch niedrigen
Wasserstand , daß sie fast zu durchwaten sind.

's* Apen , 16 . Nov . Die Glücksgöttin lächelte den
Kindern des Speckhändlers Eilers in Apen . Sie spielten
in der Hamburger Lotterie und gewannen auf ihren Theil
64000 Mk . Der Kollekteur war natürlich schleunigst
bei ihnen und bot ihnen 60000 Mk . , nach längerem
Feilschen gaben sie endlich ihren Gewinn gegen Zahlung
von 62 000 Mk . ab.

^ Wilhelmshaven , 18 . Novbr . Dem Stabs¬
hoboisten des 2 . Seebataillons Herrn Rothe ist der Titel
Militär-Musikdirigent verliehen.

-s Norderney, 16. Nov. ( Schiffs unglück .)
Unsere Fischerflotte ging gestern früh bei ruhigem klaren
Wetter zum Schellfischfang auf See , kehrte aber um 11
Uhr vormittags mit nur geringen Fangergebnissen zurück.
Die Fischer waren auf See vom Sturm überrascht und
hatten infolge des hohen Seeganges Noth, um den
Norderneyer Hffen wieder zu erreichen. Bis heute Vor¬
mittag fehlte noch jegliche Spur von der Schaluppe des
Fischers Reinhard BentS, in der Gartenstraße wohnhaft.
Es liegt leider die Vermuthung uahe , daß das Schiff
infolge des hohen Seeganges gekentert ist, und der Führer
mit der drei Mann starken Besatzung den Tod in den
Wellen gefunden hat . Heute , Dienstag, ist an eine
Ausfahrt zum Schellfifchfange nicht zu denken. Die
Stimmung unter den Fischern ist infolge des Unglücks eine
gedrückte.

Vermischtes.
* Lübeck, 16 . Nov. Das hier verstorbene Fräulein

Niederegger hat aus ihrem Nachlaß 200 000 Mk . wohl-
thätigen Anstalten vermacht.

* München , 16 . Nov . Der Kulturhistoriker Pro¬

fessor Wilhelm Heinrich v . Riehl ist heute Vormittag ge«
storben.

* Paris , 15 . Nsv . Der Zahnarzt Thomas Evans,

der 1870 die Kaiserin Eugenie aus Paris nach England
in Sicherheit brachte, ist heute gestorben.

* Kowno , 16 . Nov. Der 22jährige Thierbändlger
Leo Kolberg aus Preußen wurde während der Vor¬

stellung von zwei Tigern überfallen und zerrissen. Es

entstand eine furchtbare Panik, wobei acht Personen er¬
drückt wurden.

Neueste Nachrichten
London , 18. Novbr . (Telegr.) Aus Shanghai

wird gemeldet : Das deutsche Geschwader landete nach de

Okkupation der Kian -Tschang -Bai hundert MsMlst
r

dort verbleiben sollen , bis die Ermordung der

Missionare gesühnt ist. Die Truppen hißten dm den IN

Flagge. - Der Hafen war von 5000 Chinesen
ohne Gefecht sich zurückzogen. Die Mordthat soll ukmg

durch den Gouverneur Lipinghung angestiftet worden I -

Konstantinopel , 18 . Nov . (Telegr .) Durch Er¬

füllung der österreichischen Bedingungen wurde de

ki ch-österreichi che Konflikt beseitigt.
Kanea , 18 . Nov . (Teleg? ) Der deutfch Kreuzer

Kaiserin Augusta traf heute hier em, um di >

Besatzungsmannschaft , welche Kreta verlayt , an

nehmen.
Marktpreise an der Kornbörse in Emden

am 16. Nov. 1897.
Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr .).
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04 Schweine und Ferkel . Der Handel mit Rindvieh

E recht lebhaft bei gedrückten Preisen ; Zugochsen waren

Hr viele am Markt , bedangen jedoch nur niedrige Preise.

Weine und Ferkel waren begehrt , Zucht - und Mast-
2eine bedangen 35 — 45 Mk . und Ferkel im Alter von

W 8 Wochen wurden mit 8— 16 Mk . bezahlt . Weiß-
«l kostete per Kopf 4 — 5 Pfg . , Rothkohl 8 — 10 Pfg.

Norden , 18 . Novbr . Weizen per 300 Pfd . 24,—
-z 27 Mk . , Roggen per 300 Pfd . 19 — 22 — Mk . ,
Wmergerste per 240 Pfd . — Mk . , Hafer,

iima , per 3000 Pfd . 200 Mark , do . sekunda , per
M Pfd . 174 — 195, — Mk . , Erbsen , grüne , per 320

«und 21 — 25 Mk . , do . graue per 320 Pfd . — Mk.

Norden , 15 . November . Dem heutigen Wochenmarkt
« m 146 Schweine und 27 Schafe zugetrieben . Preis:

Weine 18 — 69 Mk . , Schafe 14 - 23 Mk . ; auch
Nlde eine Anzahl kleiner Ferkel zugeführt , die mit 8

tz 12 Mk . bezahlt wurden.
Weener , 13 . Novbr . Butter - und Käsemarkt. Die

Anfuhr bestand in 45 Faß Butter und 1446 Pfd . Käse.

Preis : Grasbutter 40 — 47 Mk . , Stallbutter 34 — 40

Mark per Achteltonne zu 50 Pfd . Netto , Käse 18 bis

M W . per 100 Pfd.
Dinslaken , 16 . Novbr . (Amtlicher Marktbericht.)

« Zum diesmaligen Markt am 15 . und 16 . d . M . waren

j insgesammt 1008 Stück Vieh angetrieben . Bei flottem
! Handel wurden ziemlich hohe Preise erzielt . Der Schweine¬

markt war mit 400 Stück beschickt. Der Handel war

weniger lebhaft , jedoch stellten sich die Preise noch

ziemlich hoch und zwar wie folgt : Saugschweine 1,50
bis 2 Mk. pro Alterswoche , Faselschweine 2 — 2,50 Mk.

pro Alterswoche . Fette Schweine 60 — 62 Mark pro
Zentner Schlachtgewicht . — Nächster Vieh - und Schweine¬
mast : 29 . November.

Hamburg , 18 . Novbr. Viehmarkt . Zutrift: 2252
Mer und 2466 Schafe . Bezahlt wurde Pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht : 1 . Qual . Ochsen und Quenen 58 — ,
Z, Qual. 51,50 — 54,50 , junge fette Kühe 51 — 54 , ältere
45—48 , geringere 41 — 43, — Mk . , Bullen 46 — 53, — Mk.
- Schafe: 1 . Qual . 54 — 56,50 , 2 . Qual . 49 — 52,50,
3. Qual. 44 — 47,50 Mk . — Schweinemarkt . Zutrieb
vom 8 . bis 14 . November 6486 Stück . Bezahlt wurden:

Beste schwere reine Schweine 61 — 62, — Mk . mit 20pCt.
Abzug, schwere Mittelwaare 60 — 61, — Mk . mit 22 pCt.
Abzug, gute leichte Mittelwaare 59 — 60, — Mk . mit
22 M . Abzug , geringere 58 — 59,50 Mk . mit 24 pCt.

j Abzug, Sauen 53 — 57, — Mark mit . schwankendem Abzug.

Mos sind die Formen, LL"
schmerzen auftreten , zahllos die Nebel , die sie im Gefolge
haben und zahllos die Mittel , die zu ihrer Verhütung an-
gepriesen werden . Von größter Wichtigkeit ist , daß dem
Hebel bei Zeiten gesteuert wird , bevor es sich in chronische
Nervosität verfestigt . Ein rasch und unfehlbar wirkendes
Nittel gegen Kopfschmerzen und Migräne ist das von
m>

. Höchster Farbwerken zu Höchst a . M . dargestellte
^ igränin. Dasselbe ist in den Apotheken aller
Ander erhältlich.

ftuIsrä-Söikw 95 ?ig.
hesische , chinesische rc . in den neuesten Dessins und Farben,
Wie schwarze, weiße und farbige Henneberg -Seide von

Pfg . bis Mk . 18 . 65 per Meter — in den modernsten
Sweben, Farben und Dessins . An Private porto-
»nd steuerfrei ins Haus . Muster umgehend.

sie . ü . Holl .) , LttrlelL

« W sich eine WhlschMlkcnft
Mimte Speise aus Milch bereiten ? Sehr leicht
o

"" schnell durch einfaches Kochen derselben mit
Moamin , dann in eine Form gestürzt und erkaltet,
»5 Fruchtsaft oder Compot , auch mit gekochten
pWun , Aepfeln rc . beigegeben . Der Vorzug einer

„ Speise liegt in dem großen Nährwerth , wie

beio leichten Verdaulichkeit und ist außerdem
sonders gern willkommen unfern lieben Kleinen,

in! den Großen . Zusatz von Citrone , Vanille,
Hudeln rc . erhöht , je nach Wunsch , den Geschmack,

best ^ 6ute Qualität des Mondamin bürgt am
das mehr denn 50jährige Bestehen der welt-

-Ä ? en
, schottischen Firma . Es ist überall in
a 60 , 30 und 15 Pfg . zu haben . Engros

in Bremen.

ObrigkeitlicheBekarwtrrmchrwgen.
für >

2ur Auslassung der Reihenfolge , in welcher die
Jahr 1898 gewählten Hauptschöffen in den

Schöffengerichtssitzungen ihr Amt wahr¬
en haben , ist öffentliche Gerichtssitzung auf den

d. I . vorm . 11 st , Uhr

Jever , 1897 November 12 .
Großherzogliches Amtsgericht.

Abrahams.
Hespe.

Am SS . November d . I . nachmittags von
4 bis 6 Uhr findet in Dudens Gasthause zu Seng¬
warden die Wahl zum Gemeinderath statt.

Tidofeld , den 15 - November 1897.

— _
W . Albers, Gem .-Vorst.

Hebung der Gememdeabgaben:
in Garms bei Albers

Montag den 29 . November für Garmser -Distrikt,
Dienstag den 30 . November für Grodendistrikt,

jedesmal nachmittags von 2 ^/4 bis 6 Uhr;
in Tettens bei Rover

Mittwoch den 1 . Dezember für Süderrott und Zissen-
hausen,

Donnerstag den 2 . Dezbr . für Osterrott,
Freitag den 3 . Dezbr . für Norderrott,

jedesmal nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Erhoben wird:

1. zur Gemeindekasse:
u . nach Flächenmaß nebst Aufschlag nach Ge-

bäudestener -Miethwerth u Hektar 84 Pf . ,
b . nach der Gesammtsteuer a Mark 10 Pf . ,
o. nach der Grund - u . Gebäudesteuer » Mk . 35 Pf.

2 . zur Amtsverbandskaffe:
a . nach der Gesammtsteuer g. Mk . 19 Pf . ,
b . nach der Einkommensteuer s . Mk . 31 Pf . ,
e . nach Flächenmaß (wie oben ) u Hektar 33 Pf . ,
ll . vom Rindvieh a Stück 10 Pfg.

3 . znr Armenkasse:
33 ^ z

°
/ft der Einkommensteuer 1 . Th.

Um prompte Zahlung wird gebeten.
Tettens , 1897 November 16.

Behrens. Rechnfr.

Auswärtige Behörde.
B ekanntmachung.

Anrich , den 10. November 1897.
Der auf den 1 . Dezember er . in Leer anstehende

Viehmarkt ist vom Provinzialrath der Viehzählung
wegen auf den 3 . Dezember er . verlegt.

Der Regierungs -Präsident.
- von Estorff.

Leer , den 13. November 1897.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit ver¬

öffentlicht.
Der Magistrat.

Dieckmann.

Brandversicherung für Gebäude.
Zur Verhandlung über einen Brandschaden im

Distrikt Fedderwarden -Osten wird hiermit eine

Sitzung der engeren Kommission auf Dienstag den
23 . d. M . vormitt . 1« ' /, Uhr im Adler hier
anberaumt.

Jever . Fr . Tiarks.

Jev . Mob . - Brandversicherungs-Gesellschast.
Hebung der erkannten Anlage Sonnabend den

2 « . d . Mts . in Onkens Wirthshause zu Friederiken¬
siel von 2 bis 4st , Uhr nachmittags , von 5 bis 7

Uhr bei Thaden in Mederns.
Finkenest . I . H . Westerman-

Hebung der erkannten Anlage Sonntag den
21 . Nov . nachmittags von 3 bis 5 Uhr bei Albers
in Garms.

Carlseck . Fr . Balken, Dep.

Privat -BekrwutrMchMgeu.
Ff . braunes Christzeng

empfiehlt das Pfund zu 1,20 Mk.
Wasserpfortstraße. Heinrich Eden.

Durchlöcherte amcrik . Stuhlschc
wegen Ausgabe dieses Artikels zu 35 Pfg . pr . Stück.

Gerh . Müller.

Stubenfeudel 20 , 25 , 30 Pfg.
Seifentücher 10 Pfg.
Putztücher 10 und 20 Pfg.
Schwämme in großer Auswahl und allen

Preislagen.
_ _ Gerh . Müller.
Syrische Molkerei - u . Cemrifugenbutter , gute Back-

D
* und Bratbutter Pfd . 80 u . 90 Pfg . , sowie frische

hiesige Eier empf . Eilers , Bur gstr.

Schöner Rahmkäse b . G . Pfd . 60 PfgTMilers.
Grüner Kräuterkäse Stck . 15 u . 25 Pf . Eilers.

Zu verkaufen.
2 « Stück große und kleine Schweine , welche

auch auf Zahlungsfrist abgebe . B . W . Frerichs.

Schön geräucherten dicken Speck , Plock - und
Mettwurst habe noch größere Posten billigst abzu-
geben. B . W . Frerichs.

Kraut -, Kümmel -, weißen u. Tilsiter Käse
empfiehlt B . W . Frerichs.

Bekanntmachung.
Verlegte mein Geschäft nach der Mühienstraße,

dem Rüstringer Hof gegenüber . Ersuche die geehrte
Kundschaft von Jever und Umgegend , mich auch ferner¬
hin mit ihren geschätzten Aufträgen beebren zu wollen.

Schlosser.
lM . Reparatur - Werkstätte für Nähmaschinen

und Fahrräder.

Erhielt soeben eine Sendungmusterfertiger
Stuhlstreifen in wundervollen Mustern in un¬
übertroffener Auswahl.

Monilr üilosvs.

Gegen spröde Hann Glycerin , Coldcrem , Hirsch-
talg , Lanolin , Lippeupomade rc . Eilers.

Schwarzer und brauner Brustkandis . Eilers.
Lsu rük Isvells (Bleichwaffer ) ersetzt die

Rasenbleiche , Flasche 20 Pfg . Eilers.

Prima Honig empfiehlt Eilers.

AnnxxelkucheN)
sowie feinstes braunes

s Christzeng Ä
empfiehlt

Kr » . IknIrsn, H ofbäcker.

Zu verkaufen.
2 gute Jagdgewehre (Centralfeuer ) und 1 guter

junger Jagdhund.
Neubremen . H . Rath.

Habe 2 gut erhaltene

große eiserne Oefen
zu verkaufen.

_ Herm. de Boer.
Schöne Steckrüben , ausgesuchte Waare , wünscht

zentnerweise zu verkaufen
Moorwarfen . Gerhard Dirks.

Zu verpachten.
Mittwoch den 24 . November abends V Uhr

in G . Hellmerichs Gasthause:

1,6459 Hektar oder 5 Grasen 17 MH.
altes Weideland

auf 6 Jahre . Pachtliebhaber ladet ein
Sengwarden . C . I . Hellmerichs.

Zu vermische « .
Auf Mai 1898 eine freundliche Oberwohnung.

C . Ferbitz, Steinstraße.
Die von H . Hilters zu Rahrdum angekaufte

Landstelle mit 8 Matten Land wünsche auf Mai
zu verpachten . Näheres bei Joh . Athen, Jever,
am Bahnhof.

Wilhelmshaven. _ Menno Paeben.
Gesucht.

Auf April oder Mai ein junger Mann für die
Landwirthschaft gegen etwas Salär bei Familien-
anschluß . Näheres in der Exped . d. Bl . Nr . 100.

Gesucht.
Auf Mai 1898 ein junges Mädchen gegen

Salär.
Depenhausen bei Waddewarden . R . Busma.

Umzuleihen 8000 Mk.
zu 4P , bis 5 "/,, zur 1 . Hypothek auf ein Wohnhaus,
Vers, zu 19 000 Mk . , nach dieser sind noch 8000 Mk . ,
eingetragen . Auskunft ertheilt

Neubremen . Paul Vater.

Anzukaufen gesucht.
Kühe , welche innerhalb 2 Monaten kalben , zur

sofortigen Abnahme . Offerten erbittet
M . Grünberg.

Eine gut erhaltene große Badewanne wünsche zu
kaufen und erbitte Offerten mit Preis unter st.
in der Exped . d . Bl.

Wir kaufen hiesiges Getreide zu den höchsten
Tagespreisen.

Reuender Dampfmühle. _ Bruns L Co.

Wünsche für die Molkerei -Genossenschaft Neuende
ein nicht zu großes , kräftiges , frommes Einspänner¬
pferd im Alter von 5 bis 8 Jahren anzukaufen . Bitte
um Angebot nebst Preisangabe.

Mariensiel . H . Harken.
Kann noch 7 bis 8 Stück Vieh bei gutem Futter

in Pflege nehmen.
Jdschenhausen . O . Otten.

Vermisse ein ist,jähriges , meist schwarzes , im
Neupakenser Groden geweidetes Beest . Auskunstgeber
erhält Belohnung.

Steindamm. _ H . Harms.
Empfehle meinen Stier zum Decken.

Waffens . Gerh . Köster.



lülsnlslksus-
Gelegenheitskairf!

Ich kaufte weit unter regulärem Werth einen
Restbestand hochfeiner farbiger

Radmäntel
aus Weinen weichen bedockten Himalaja -Stoffen,
elegant nach neuester Mode garnirt.

AE
" Ein gleich billiges Angebot wirklich

guter moderner Waare dürfte schwerlich wiederkehren.

K. Msnckvlsokn.

^ Zum Füllen von Puffs , Rückenkiffen re . D

W empfehle ich doppeltgereinigte , ungemischte O

E
LRialLL » Litis . O

> I. H . Bö,er, Zköcr

Mein kompletes Lager

eedt
kLtdenovvr Krillen

halte bei Bedarf bestens empfohlen.

Mr , MM . B . Abrahams.

Waare»ha«s
8. 8. MkrNSM,

Wilhelmshaven.

_
Baumwoll . karrirtes

VSllLSALK
(starkfädige Hausmacherwaare)

Meter SS Pfg.
Garantirt federdichter

Bettköper
Meter SV Pfg.

lemckvLtaell
Meter 18 Pfg.

Sämmtliche Artikel in allen Preislagen
vorräthig.

Mstersmtimevte S °" L7LL
20 Mk . an franko.

Salzgurken 6 St . 25 Pfg . Friedr. Köster.
Edamer Käfe , feinste Qualität . Friedr. Köster.
Honig empfiehltFriedr . Köster.

Weizenmehl vvv,
Weizenmehl Goldstaub ff.,

Weizenmehl Germania in Beuteln ä 5 u . 10 Pfd.
empfiehltFriedr . Köster.

Liebigs und Cibils Fleifchextrakt
empfiehlt _ _ Friedr . Köster.

^ beste ostfr . Mischungen , pr . Pfd . von
I 1,50 — 3 Mk . , kräftigen Grusthee pr.M — W , M . 1,20 Mk . empfiehlt

_ Friedr . Köster.

Kandis pr . Pfund 35 , 40 und 45 Pfg.
empfiehltFriedr . Köster.

Kümmelkäse,
hochfeine Qualität , empfiehlt Friedr . Köster.

in dicken schönen Seiten , billigst.

I . H . Cassens , Neuestraße.

kui » 2 vensokieckl . ikr-sn - . Ounse
suOkv ivk novk einigs UsArsiligung.

TV . 2 e il s I i u s.
Ki nvk koksii ' ssse 204.

Sengwarden.
Gemeind erathswahl betreffend.

Zur Wahl werden folgende Herren in Vorschlag
gebracht:

Chr . Harken , Putzwei , 4 Jahre,
H . I . Harms , Sengwarden, 4 „
H . Hovemann , das . , 4 „
Joh . Brören , Utwarfe, 4 „
Joh . Stadtlander , Sengw.

Altendeich , 4 „
Th . Hohen , Anzetel, 2 „

Mehrere Wahlmänner.

GeVLiLviLvoll
Freitag den 19 . November

Generalversammlung
des BiirgMsilwS,

Wahl des Vorstandes betreffend.
Fr . Küpker.

KotslMMlsedMruMllLcklvr.
Dienstag den 23 . d . M . , Markttag,

arotzerBall.

Jeverscher Mäunergesangverem.
12. Stiftungsfest

am Sonntag den 21. November d. I.
im Hotel znm Erbgroßherzog.

Anfang des Konzerts präzise 7 Uhr . Nach dem
Konzert Festessen und Ball.

Bem . Herren aus unserer Stadt , die nicht Mit¬
glieder sind , sowie deren Frauen können nicht ein-
geführt werden . _

Iickrnmm .fi'lmHuul.
Versammlung am Sonntag den 21 . Novbr.

nachmitt . 3 Uhr im schwarzen Adler zu Jever . Ver¬
sammlung der Honigverkaufsgenofsenschaft Jever¬
land. Der Vorstand.

' MiWlickii?
Sonntag den 21 . d . M . abends 7 Uhr

Versammlung im Vereinslokale.
Tagesordnung wird dort bekannt ge¬

geben.
Um vollzähliges Erscheinen ersucht d . V.

ÄikMlltMMM fienmw,
Schortens.

Sonnabend den 20 . November abends
von 7 bis 10 Uhr Uebung bei Kamerad

E . Maes.

Aufnahme von neuen Mitgliedern ist sehr er¬
wünschtDer Vorstand.

Sonntag den 21 . November

große Tanzmusik,
freundlichst einladetwozu

Neugarmssiel. D . I . Hinrichs.

Hohenkirchen.
Sonntag den 21 . Novbr.

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

_
S l « IIi > . » « » 8.

Sonntag den 21 . November

Tsnrmusile.
Es ladet freundlichst ein

Schortens . E . Maes.

Lmp, Avstaiiiis- «. LuSrille-Achs
im Saale des Herrn H . Wilken, „ Gasthos zum
schwarzen Bären "

, beginnt heute , Freitag den
IS . d . M . abends 6 Uhr.

Diejenigen geehrten Damen und Herren , die hieran
theilzunehmen gedenken , bitte ich , heute Abend sich
daselbst versammeln zu wollen.

Hochachtend

N. N . Rssvts.
Torf , gut trocken, i 00P fd. 80Pfg . Jaußen , Mühlenstr.

Schönes Roggen - und
H afer -Futterstroh

in Bündeln empfehle frei jeder Bahnstation bei
Waggonbezug von ca . 9000 Pfund zum billigsten
Preise.

Wittmnnd . H . U Peeken.
^ Erbsen und Bohnen in mürbekochender

Waare halte empfohlen . 6 . Usvlsn , Steinstr.
Neue Wall - und Haselnüsse . G . Kahlen.

Weltberühmt
sind die Lairitzschen Waldwoll -Produkte,
als : Flanelle , Unterkleider , Strümpfe,
Leib - nnd Brustbinden , Waldwoll-
Watte , Oel , Bade - Extrakt , Seife re.
wissenschaftlich geprüft , ärztlich empfohlen,
durch S1 Medaillen u . Ehrendiplome

<0« . -«.°^ .!. ausgezeichnet und seit nahezu einem halben

Kranken- und Begräbniß-Kaffe
der Maurer nnd Steinhauer,

Wilhelmshaven.
Bekanntmachung.

Den Mitgliedern obiger Kasse zur gefl . Kenntnis,
daß Herr Oi ». meck . Ksi »rns zu Fedderwarden
seit dem 1 . Oktober d . I . die Stellung als Kaffen-
Arzt übernommen hat.

Es können im Bedarfsfälle die Kassemnitglieder
den Herrn Oi ». Knvms zur Hülfeleistung auf
Rechnung der Kasse anrufen.

Der Vorstand.

ktotel Tum
Sonntag den 21 . d . M.

xrosissr Lall.

gegen Gicht und Rheumatismus unübertrefflich
bewährt.

Alleinverkauf für Jever und Umgegend bei

Feines Tafelobst
wünsche noch zu kaufen . Proben erbeten.

Will ) . Gerdes.

Kens Mall - ulläSssMüssv.
Vkilk . Keniles.

Bahnhofshalle.
Sonntag den 21 . November

2 , Kssino.
Anfang S '/z Uhr.

Nicht - Abonnenten zahlen 1,25 Mark Entree,

wofür Tanzband.
Es ladet freundlichst ein C . Brunsterrnavn ^

ZUM grünen Hof- Schaar.
Sonntag den 21 . d . M.

große Tanzmusik,Z
wozu freundlichst einladetH . Brun s^

Sonntag den 21 . d . M.

SKI - I . ,
wozu freundlichst einladet . «

Sengwarden. _ ^ Klckler^

Sonntag den 21 . November

Es ladet freundlichst ein

Friederikensiel . Diedr . Wtl^ en ^ .

Sonntag den 21 . November nachmittags 4 Uy

Vorführung eines

»IM - . , 4
Danksagung.

Allen denen , welche unserm theuren Verstorben

das Geleit zu seiner letztenRuhestätte gegeben,
Sarg so reich mit Kränzen schmückten , sowie >

^
Beweise sonstiger Theilnahme bei dem Y

e sagen wir unfern tief gefühlten Dan-

ever Fam ilre Onnen^

vielen
Verluste

Jever.

Hierzu ein zweites Blatt.

i
i

!>
I

r
r

Berautwortltch «: RedaeNm : G. Wetter « « »» i» Jever.



Mersches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 >6 . Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2^ Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CorpuszM oder

für das Herzogthum Oldenburg 10 Hs für das
Räumt

Druck und Verlag von C. L . Mettcker L Söhne in Jever.
rs -

Jeverländische Nachrichten.
^ 270.
Pkivat -Bekamrtmschimgen.
Der Landwirth Gerh . Fr . Onken zu Schenum

bei Jever läßt
Montag d. 22 . d . M.

abends 8 Uhr
in Meenens Gaststube zu Schaar seine z . Zt . von
dem Milchhändler H . Jken bewohnte

LvStlLKULK-
Wehend in Wohnhaus , Stallraum und 3292 Qum.
Artengründen , zum Antritt auf den 1 . Mai k . Js.
«f mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachten.

Die Besitzung würde sich vorzüglich für einen
Gärtner , Handelsmann oder Milchhändler eignen.

Neuende, 1897 Novbr . 8
^_ H . Gerd es , Aukt.

Werkauf.
Herr ViehhändlerJoseph Wolfs aus Aurich

läßt
Montag den 22 . November d . I.

chon vormittags 10 Uhr an
beim DierkenscheuGasthofe zu Wittmund:

15 bis 2« Stück
Hremzeitmilch werdende

jche n . Kinder
und

1« bis 15 Stück
schöne

- mul WMtker
^Atlich auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen.

Mmund , den 16 . November 1897.
G Wiechmann,

^ Auktionator
Der Gastwirth Heinrich Gerdes zu Hooksiel will"

Aufgabe der Gastwirthschaft sein mit Erbpacht-
versehenes

Gasthans
goläkllW L.ÄVM"

Ar Gartengründen zum Antritt auf den^ Mar k . I . verkaufen.
^ guter Lage stehende Haus ist aufs beste

riiumlä* große Wohn - und Wirkhschafts-
mTanzsaal und Stallräume,
aieflektanten werden gebeten, sich
Mittwoch den 24. dieses Monats

^ nachmittags 4 Uhr
^ntrahiren

^ ob^ te einfinden zu wollen, um zu
Fedderwarden, 1897 November10.

A. Rover.

Freitag deu 19 . November 1897.
Das zur Zeit von Herrn G . Evers benutzte

Landgut
SSa -LsissbiliV
soll Umstände halber anderweitig verpachtet werden.

Die Verpachtung soll auf 3 resp. 6 Jahre zum
Antritt auf sofort bezw . I . Mai und zwar in
mehreren Abtheilungen erfolgen, nämlich:

1. das Wohn - und Wirthschaftsgebäude
mit Hofraum und Gärten allein,

3 . die Ländereien, zns. etwa 34 Hektar,
parzellenweise in Stücken von etwa
1 ' / , bis 6 Hektar, znr Benutzung als
Weideland.

Oeffentlicher Verpachtungstermin wird angesetzt
auf

Montag den 29 . November d . Js.
nachmittags 4 Uhr

im Hinrichsschen Gasthofe a d . Schlachte Hieselbst,
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Die Ländereien bestehen fämmtlich aus guten
größtenteils alten Weiden und liegen für die Be¬
nutzung günstig, besonders da die Zuwegung von drei
Seiten , nämlich von Reiseburg, Sorgenfrei und
Boneterei , aus genommen werden kann.

Jever. M. A. Müssen.
Die Ehefrau des Malermeisters R . Schönbohm

zu Jever will wegen Wegzuges ihr an der St . Annen-
straße Hieselbst belegenes

Wohnhaus,
bestehend aus 5 Stuben, Küche , Waschküche , Stall
und Bodenraum , nebst kleinem Garte« zum Antritt
auf den 1 . Mai 1898 verkaufen. Der größte Theil
des Kaufpreises kann in dem Immobile stehen bleiben.
Kaufliebhaber wollen sich zum Unterhandeln an mich
wenden.

Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Die zur Konkursmasse des Zimmermeisters I . G.

Schütte zu Neuende gehörige, im Grundbuch der Ge¬
meinde Neuende zu Art. Nr. 352 verzeichnte

Mhimß.
bestehend in einem zu 4 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst massiver, geräumiger Werkstätte und einem
Stallgebäude , sowie 1794 Qum . Haus -

, Hof- und
Gartengründen , soll zum Antritt auf den 1 . Mai k . I.
öffentlich meistbietend verkauft werden und ist zu dem
Zwecke zweiter Verfteigernngstermin auf
Freitag den 3 . Dezember

abends 6 Uhr
in Enkens Gaststube zu Neuende angesetzt.

Im ersten Termine sind 16800 Mk. zuhöchst
geboten und erfolgt im jetzigen Termine auf das
Höchstgebot voraussichtlich der Zuschlag.

Neuende, 1897 November 16.
H. Gerde s , Aukt.

- U- LLÜll- u. MZMürÄeil
WWW (Haltbarkeit garantirt) ,M 25 , 30, 35 , 40 , 45 , 50 , 60 , 75, 100 Pfg.

I . Remmers.

107. Jahrgang.
Apotheke zu Hohenkirchen

empfiehlt
Glycerin, Lanolin, Lanolin- und Cold-Crean,
Frostbalsam nnd Fellitin für nicht aufgebrochene
Frostbeulen , Frostsalbe für aufgebrochene Frost¬
beulen, feinsten Dorschleberthran , Jodeisen-
leberthran, auch den von Apotheker Lahusen in
Bremen , Hnstensaft, Hustentropfen , Fenchelhonig,
Malzextrakte, Fleischextrakte , Nizza -Speiseöl,
Weine , Essenzen, Liköre , Verbandsstoffe, Des¬
infektionsmittel, Thierarzneimittel, Insekten¬

pulver.
Das bekannte, zuverlässige

Hohenkircher
Viehwaschpulver

in Palleten ä 50 Psg. und 1 Mk.
Viehwaschefsenz.

Waarenhaus
D . H. Dührmaua.

Wilhelmshaven.
Schwarze und farbige

in Crep, Mohair, Kammgarn , Beige,
Schottisch und Halbseide,

DV " reine Wolle , doppelt breit ,
"HW

Meter von ÄO an,
besser 75, 90 Pfg . , 1 , 10, 1,60 bis 3,50 Mk.

Muster-Sortimente
werden franko zugesandt. Aufträge von

20 Mark an franko.

Satmp-Angeler Nehrrmschpulver.
Bor Nachahmungen gesetzlich geschützt,

ll . 8 . ? . klr. 26897 . — Fabricirt seit 1836.
Es tödtet alles Ungeziefer sammt seiner scheußlichen

Brut.
Vorräthig in folgenden Apotheken:

Hofapotheke in Jever , I . Schürholz,
Löwenapothekein Jever , F . Pollehn,
Apotheke in Wittmund, E . Jacobi,
Apotheke in Fedderwarden, W . Boes,
Apotheke in Carolinensiel, R . Schmid,
Apotheke in Neustadtgödens, F . van Hove,
Apotheke in Hooksiel , E . Goedecke.

. Leit 25 Jaürs»
I Kat siel ! äas Lokis I,tsd !x 'ovko
Z r >» SSi » x -I >«Iver Sts Veit erobert ^os
H bist , io LsL L. Oüts dsg Hüodsts , 'rvss sr-' reivlit Meid . IiLrm. U -m sokts s . ä . Fsm.

„lledig " u. S. ZlllmtLMLrks. 2 . KÄ>. j. sll.
dL38 .668ok . ll. « HinsLriobig , Nannovsi '.

vis ll^gisnisvliv Isknpssts
von Bergmann L Cie ., Berlin u. Frkft . a . M.

Aelteste allein echte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und KreuzH

ist das erste wirklichantiseptischeZahnreinignngs-
mittel, unerläßlich zur Erlangung und Erhaltung
gesunder , blendendweister Zähne ! Vorräthig
Stück 40 u. 50 Pfg. bei l inuri



eeLekmi
wimsnsi
silseelisk

z-

empfehle
graue emaMrte Eimer Stück 1,10 Mk . ,

weiße emaillirte Waschkummen Stück 70 , 90,
110 , 120 Pfg . ,

Zinkeimer , Zinkwannen von 50 Pfg . an,
Waschbretter , emaMrte Kellen , Schäumer re.
gebe ich sehr billig ab,

_ _ ^_ Mütten.

VLehwkschefserrz^
Insektenpulver,

Huffett,
Wagenfett,
Schuhfett,

ff. ;ostfr. Glanz¬
wichse.

; I li - r - iri'xiii img - ltr i aller"Art,
B. : Restitutionsfluid , Schweinepulver

u. s. w.
vutteintsfl ' ke , ILZssGsi ' be,

8u11ei » pulvsn
in erprobterWüte empfiehlt

Lpotdekv LLrolLLSASLs ! .

Echte
Petersburger

_ Gummischuhe
^ leichter und schwerer Waare für Damen,
Herren und Kinder sind in großer Auswahl ein¬
getroffen und empfehle dieselben zu äußerst gesetzten
Preisen.

Jcucr, Schlachtstr. N . »»« Kol.
Zum Viehwasche«

hat sich seit vielen Jahren

die Viehwaschseife
von UvIMkU »» I -AKV8 in IlLvI »« «

vorzüglich bewährt.
Das Vieh wird durch diese Seife gründlich ge¬

reinigt und gefahrlos von allem Ungeziefer befreit,
sie wirkt wohlthuend auf die Haut des Viehes und
befördert dadurch das Gedeihen und Aussehen des¬
selben sehr wesentlich.

Ein Pfund , Preis 60 P '
. , genügt zur Reinigung

von 6 Stück Großvieh.
Die Seife ist in Dosen von 1 bis 4 Pfd . mit

Gebrauchsanweisung vorräthig bei
v . k "

. tlnklnse , Jever.

Hw . vsAevn '
s

Nmsflllsflpr ü Pfg . giebt feinste
ulkst UtvU Kuchen und Klöße.

_ Rezepte gratis von den best . Geschäft.
Niederlage und Verkaufsstelle meines

SlltjLÄMSSr krLWLWSllS
übergab Herrn .s . M . « . Na ««, - in Jever;
derselbe versendet Probe auf Wunsch.

Der Samen ist von besonders guten alten
Marschweiden geerntet.

Moor see ( Bntjadingen ) . Llor« - . « » »t oi « .

ImiersMullllllW
U 1«m, Hme» Vl> Wer

in
Plüsch , Landauer -Cord , ff. Filz , s. Filz , Ober¬

filz, Cord , Lasting ; sowie
Filzstiefel mit hohem Rindlackbesatz für Kinder.

Zugleich empfehle mein Lager in selbstange-
fertigtem Lederfustzeug.

Averse sehr mäßig.
Mit Auswahlsendungen stehe gerne zu Diensten.

M . I
^

vLoL.

Honimcrficl , 18S7.

Obftvüume,
beste Sorten , Weißdornpflanzen in verschiedenen
Größen , Ulmen , Kastanien , Eschen , um damit zu
räumen , billigst.

TüIIensleckv . ikkels,
_ Han delsgärtner.

Zu verkaufen.
Mehrere junge , im nächsten Frühjahr kalbende

Kühe oder dreijährige do . Beester.
Tidofeld , 15 . November 1897 . W . Albers.

qHostunstfärberei und chemffch
M . ILvUrKsni » , Older

Färberei und Reinigung von Herrerr - m »d Damen - Garderoben , sowie von Dekoratim,s.
Gegenständen aller Art , Federn , Handschuhen re.

Annahme in Jever : Herr I . W . Schleemilch , Neuestraße.

aschanstalt -

Ivo» von s^ vNLlvN voi *» vknoikon
den hervorragendsten Bestandtheil des

das n . V . L. dk< Erkrankung«» der Saat , Bekßreuunugvl « . als Saldenarmldlage ; d« beste De-wets für die Borzügllchkeitde» zur Hautpflege, det rauher , spröder, geröcheter HeuOgesprungenen Lippen, bei Wundsein der Kinder, schweißigenSreuiieuden Füße».« uuSsrds .rss »litt «! ,ur « rhalwug eine» , arten, frische » und tngmdllch« , » M ». >»ehmsteS Parfüm . In Dosen L lo , ro und « Pfg . und in Tuben » >

Zu haben bei B . W . Arerichs , Drogerie , Wafferpfortltr.

Weiter - llnterftiitziWsMli für Ustersiel mi> llWegeiii.
Linlcrdung

zu dem am Sonntag den S1 . Novbr . 48V « im Saale des Herr k^sss stattfindenden

2 , Llittungsßesl,
bestehend in

«k Konzert, Gcsmg, Theater, Borträgen und imi -, Zj
mter RvmiitW des Rmn >8ksanm >>§ za 8»t.
Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst emgeladen .

— — -
Urssssnst ^ nunez E 7 vki ».

Entree n. Person 30 Pfennig , an der Kasse 40 Pfennig ; Tanzschleife 1 Mark.
Karten sind zu haben

bei den Herren Faß und Schröder sowie bei sämmtlichen Mitgliedern.

as ist Jansomus Kaffee?
Es ist anerkannt der beste

Hellgebrannt . In Packeten . Ueberall käuflich
Groningen (Holland) .

nehmtWrobe.
Leer (Ostfriesland).

GeslhiW -EulPfehllmg.
Ich empfehle rnich zur Anfertigung von Luxus¬

wagen sowie Acker- und Federwagen . Alte
Wagen werden sehr Preiswerth aufgefelgt.

Rüsterfiel . ksss , Schmiedemeister.
Beste Sorte Margarine pro Pfund 65 Pfg . ,

5 Pfund für 3 Mark , Schmalz 40 Pfg -, Talg
80 Pfg . pro Pfund.
_ M . D . Fi mmen.

!8Z»velL
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt
_ C . F . Andres.

Für den Winterbedarf empfehle
feinsle Lmrlei ' Vottkeningo

-AS

(auch zum Einlegen)
ä Mk . 18, — 10, — 5 ' ,2

per Faß von ca . 400 , 200 , 100 50 Stück
gegen Nachnahme.

S . de Beer, Emden.
Z « verkaufen.

Zwei Fuder gut gewonnenes Uferheu.
Werdum bei Hohenkirchen . Claas Freimuth.

Zn verkaufen.
Eine hochtragende Kuh.

JKoffhausen . E . Hinrichs.
Ges . e . Vertreter z . Verk . m . Cigarr . a.

Wirthe rc . Hohe Provis . u . ev. Fixum b. SSO
Mark Pr. Mon . Wilh . Schümann , Hamburg.

Zn kaufen gesucht.
1 gut erhaltener Phaethon oder Korbwagen.

Rüstersiel. _
Carl Faß, Schmiedemeister.

Zu kaufen gesucht.
Alte , noch brauchbare Wagen jeder Art , nament¬

lich mit Federn , als Droschken , Phaetons , Korb¬
wagen u . s . w.

Wilhelmshaven . I . A . Tapken.
Kaufe fortwährend schlachtbare Pferde und

zahle die höchsten Preise . Gergull , Varel.
Anmeldungen beim Wirth Ahrens a . d . Schlachte.
Empfehle meinen Herdbuchstier zum Decken.

Schreiersort. W . Weers.
Empfehle meinen Herdbuchstier zum Decken.

Sandel . F . Reents.
Empfehle meinen Eber zum Decken.

Ziallerns . B . Ricken.

Gesucht.
Auf Mai eine Magd.

Burrei bei Hooksiel. H .
'
Hinrichk,

Suche zum 1 . Mai einen

Müllerlehrling
gegen guten Lohn.

Sillensteder Mühle . F . Erl

Gesucht.
Auf sofort ein Geselle und zu Ostern ein Lehrling.

Rüstersiel . Anton Egts , Schneidermf w,

Gesucht.
Zu Ostern oder Mai ein

Malerlehrling.
Neuende.

_ Fr . Eggerich s^,

Gesucht . WegenErkrankung des jetzigenDienft-
Mädchens auf sofort ein anderes. . ,

H . P . Harms, Bahnhofs -Hot^ .

Ein junges Mädchen , erfahren in H^
'
.

arbeiten , sucht zur weiteren Ausbildung MM k. ,
Stellung in einem bessern bürgerl . Haushalt
Familienanschluß . Schlicht um schlicht oder W
etwas Vergütung . , ^

Offerten unter L . O . an die Exped . d. Bi a
^

e.

Ein junges Mädchen sucht aus sofort eine S e

zur Stütze der Hausfrau in einer Landwirthschm-
Näheres in der Exped . d . Bl . Nr . 99.—

Ein im landwirthschastlichen Getriebe sch^
ziemlich erfahrener junger Mann , der aue .
kommenden Arbeite » verrichten will , sucht aus
bet Familienanschluß Stellung ohne gegenseitige
gntnng.

Offerten erbeten bei der Exped . d . Bl.
2 . ll, . 23. _ _ —_

Zu vermrethen . .
ine Wob -' ung mit Gartengrund

I . Ohmst ede^

. Matten Me Güstwüden zu Pievens ^

sich an B . Iben zu Wegshörn wenden.
Pievens._

Zu vermiethen.
Auf nächsten Mai die von Krintler bei

Wohnung in Fedderwarden . - . , r.
Schaar . W . I . Scht od - r-

. Auf Mai eine Wohnung
Haddien.

13
20
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